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Deutſchland. 


Berlin, 11. März. Wir ſchreiben heute den 
11. März. Die Ofterjerien für die Parlamente 
find alſo nicht mehr fern und damit auch das 
Ende des größeren Theils der gewöhnlichen Ta⸗ 
gungen. Während nun diesmal für das preußiſche 
Abgeordnetenhaus nicht ſoviel Berathungsſtoff vor⸗ 
liegt, daß befürchtet zu werden braucht, es würde 
derſelbe bei der ſonſt beliebten Dauer der Seſſion 
nicht zur Erledigung lommen können, wird man, 
wenn die Arbeiten keinen ſchnelleren Gang nehmen, 
beim Reichstage allerdings zu einer ſolchen Be⸗ 
ſürchtung gelangen müſſen. Von den dem Reichs⸗ 
tage ſchon vor längerer Zeit ſeitens der verbündeten 
Regierungen zugegangenen Vorlagen ſind, ab⸗ 
geſehen vom Reichshaushaltsetat für 1895 - 96, 
der ja bis zum 1. April fertiggeſtellt ſein muß, 
nur zwei kleinere Entwürfe, die Zolltarifnovelle 
und der Entwurf über die im Junt d. J. vor⸗ 
zunehmende Berufs⸗ und Gewerbezählung, in den 
Kommiſſtonen ſoweit fertiggeſtellt, daß Berichte 
darüber vorliegen. Die Mebrzahl der Bundes⸗ 
raths⸗Vorlagen und gerade die wichtigeren und 
umfangreicheren ſtecken noch in den Kommiſſionen 
und zwar zum größten Theile in einem Stadium, 
welches eine baldige Erledigung kaum erwarten 
läßt. Das iſt der Fall mit der Novelle zum Ge⸗ 
richtsverſaſſungsgeſetz und zur Straſprozeßordnung, 
mit der ſogenannten Umſturzvorlage, mit den auf 
die Regelung der privatrechtlichen Verhältniſſe der 
Binnenſchiffſabrt und Flößerei bezüglichen Ent⸗ 
wären, mit der Novelle zur Gewerbeordnung, 
mit dem Tabakſteuergeſetz, mit dem Entwurf über 
die auderweite Ordnung des Finanzweſens des 
Reichs u. ſ. w. Dazu kommt, daß einzelne Vor⸗ 
lagen von Wichtigkeit, wie der Entwurf, der ſich 
auf die kommunale Weinbeſteuerung bezieht, über- 
haupt noch nicht zur Berathung im Plenum ge⸗ 
langt ſind und daß daran gedacht wird, einzelne 
Geſetzentwürſe, auf deren baldige Erledigung in 
weiten Bevöllerungskreiſen Werth gelegt wird, 
noch in der laufenden Tagung an den Reichstag 
zu bringen. Das letztere iſt mit der Borſen⸗ 
reformvorlage und dem Eutwurfe zur Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbes der Fall. Es iſt ja 
allerdings unter den jetzigen Verhältniſſen un⸗ 
ſicher, ob es opportun ſein wird, dieſe Entwürfe 
dem Reichstage noch in der laufenden Tagung zu 
unterbreiten, immerhin wird daran gedacht. 
Gegenüber einer ſolchen Fülle geſetzgeberiſchen NMa⸗ 
tertals aber, das von den verbündeten Regierungen 
ausgeganden iſt und eventuell aus ehen wird, 
wozu noch die aus dem Reichstage ſelbſt hervor⸗ 
gegangenen Entwürfe und Anträge kommen, wird 
man den Gedanken nicht abwehren lonnen, daß 
die Arbeiten des Reichstags einen Gang haben, 
der eine Erledigung ſamtlicher Entwürfe kaum in 
Ausſicht ſlellt. Es wäre deshalb gut, wenn im 
Reichstage auch dieſe Frage in Betracht gezogen 
würde. ; j 

Berlin, 11. März. Geſtern Vormittag 
wohnte das Kaiſerpaar dem Gottesdienste in der 


digung deſſelben die Ausſtellung in der K 


Dom⸗Interimstirche bei und beſuchte nach Been⸗ 


Akademie zum Beſten der Nothleidenden in Sizi⸗ 


lien und Kalabrien. Mittags empfing der Kaiſer 
den jiellvertrerenven kommandirenden Admiral, 
Admiral Knorr, den Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Marineamts, Vize⸗Admiral Hollmann und den 
Chef des Marine⸗Kabinets, Kontre⸗Admiral Frei⸗ 
herrn v. Senden-Bibran, zum Vortrage. Abends 
dinirten beide Majeſtäten bei dem Prinzen und 
der Prinzeſſin Aribert von Auhalt en familie und 
wohnten nach dem Diner einer muſikaliſchen Soiree 
daſelbſt bei. . ge 

— Aus Abazzia lauten die Meldungen über 
den diesjahrigen Aufenthalt unſerer kaiſerlichen 
Familie daſelbſt grundverſchieden. Während von 
der einen Seite mit aller Enkſchiedenheit behauptet 
wird, daß der Beſuch angeſagt und für denſelben 
bereits alle Vorkehrungen getroffen ſeien, wird von 
anderer Seite mit der gleichen Beſtimmtheit ver⸗ 
ſichert, daß in dieſem Frühjahr die kaiſerliche Fa⸗ 
milie nicht nach Abazzia kommen werde. 

— Sonnabend Mittag 1 Uhr iſt nach ſehr 
ſchwerem veiden im Alter von 71½ Jahren die 
Herzogin Pauline von Sagan geſtorben. Sie 
hatte ſich zum erſten Mal am 20. Juni 1844 
mit dem Grafen Maximilian von Hatzfeld⸗ 
Trachenberg vermählt, der als preußiſcher Wirkl. 
Geh. Rath am 19. Jannar 1859 ſtarb. Aus 
dieſer Ehe waren fünf Kinder entſproſſen. Die 
zweite Ehe ging ſie mit dem Herzoge Ludwig von 
Sagan ein, welcher ſeit dem 13. September 1858 
Wittwer war. Das einzige Kind dieſer Ehe iſt 
die Furſtin Dorothee zu Fürſtenberg, deren Ver⸗ 
mählung am Geburtstage der Mutter, am 6. Juli 
1881, zu Schloß Sagan ſtattfand. Am Montag, 
den 11. März, wird um 11 Uhr Vormittags in 
der St. Hedwigstirche ein Todtenamt ſtattfinden. 
Die Beiſetzung erfolgt vorausſichtlich am 13. d. Di. 
Vormittags in Sagan. 

„EIn Dresden iſt Oberbürgermeiſter Dr. 
Stübel, der zu Anfang dieſes Jahres aus Ge⸗ 
Jundheitsrückſichten feine Penſionirung nachſuchte, 
Sonnabend Nachmittag geſtorben. 

— In der Angelegenheit des Herrn v. Kotze 
melden verſchiedene Blätter bereits, daß das am 
Sonnabend Abend vom Kriegsgericht gefallte 
Urtheil auf Freiſprechung laute. Bei der abſolu⸗ 
ten Geheimhaltung, welche über die Verhandlungen 
des Kriegsgerichts und das Ergebniß derſelben 
vorgeſchrieben iſt, kann dieſe Mittheilung über dae 
Urtheil, das zunächſt noch der Beſtätigung des 
Kaiſers bedarf, nur auf Vermuthung beruhen, die 
nach Lage der Sache allerdings als eine zutreffende 
erachtet werden darf. 


— Geſtern Mittag fand im Wintergarten 
des Zentralyotels eine von den Vorſtänden der 
ſämtlichen ſreiſinnigen Wahlbezirke einberufene 
Verſammlung ſtatt, um gegen die Umſturzvorlage 
Stellung zu nehmen. Es wurde folgende Reſolution 
einſtimmig angenommen: u 

„Die von der freiſinnigen Volkspartei zum 
10. März d. Is. einberufene öffentliche und allge⸗ 
meine Verſammlung proteſtirt einſtimmig gegen 
die ſogenannte Umſturzvorlage. Sie richtet an 
den deutſchen Reichstag das Erſuchen, dieſe Vor⸗ 
lage nebſt den dazu geſtellten Anträgen als einen 
kulturfeindlichen Angriff auf Gedanken⸗ und Ge⸗ 
wifjensireiheit, als eine Knebelung der öffentlichen 
Diskuſſion in Wort und Schrift und als eine 
Bedrohung der wiſſenſchaftlichen Lehre und 
Jorſchung abzulehnen.“ ? 

L Der hieſige Magiſtrat hat nunmehr, wie 
einer Zeit angekündigt, beſchloſſen, dem Fürſten 
Bismarck zu feinem 80. Geburtstag durch eine 
Areſſe feine Glückwünſche zum Ausdruck zu 
bringen. Indem er glaubt, daß die Stadtver⸗ 
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ordneten⸗Verſammlung ſich dieſem Vorgehen an⸗ 
zuſchließen geneigt ſein werde, hat er dieſelbe in 
einer Vorlage erſucht, in einer gemiſchten 
Deputation, zu welcher er drei Deputirte abſenden 
wolle, dieſe Angelegeuheit mit ihm zu berathen. 
— Ein Wolffſches Telegramm aus Newyork 
meldete am Freitag Abend, daß den diplomatiſchen 
Vertrelern Frankreichs und Belgiens in Caracas 
wegen der Unterzeichnung eines im italieniſchen 
Grünbuche im Januar d. Js. veröffentlichen 
Schriftſtückes von der venezuelaniſchen Regierung 
die Päſſe zugeſtellt worden ſeien. Mit dieſer An⸗ 
gelegenheit hat es, wie in der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ mitgetheilt wird, folgende Bewandtniß: 
„Die diplomatiſchen Vertreter Frankreichs, 
Belgiens, Spaniens und Deutſchlands hatten aus 
eigener Initiative im April 1803 ein Schriftſtück 
aufgeſetzt und unterzeichnet, in dem unter kritiſcher 
Darlegung der damaligen Verhältniſſe in Venezuela 
die Anſicht vertreten war, daß ſich eine gemein⸗ 
ſame Behandlung der aus dem Bürgerkriege von 
1892 herrührenden Reklamationen fremder Staats 
angehöriger empfehle. Ein jeder der Unterzeichner 
ſollte das Schriftſtück ſeiner Regierung einreichen 
und den darin enthaltenen Vorſchlag bei ihr befür⸗ 
worten. Das Schriftſtück, das auch dem 
italieniſchen Vertreter in Caracas mitgetheilt 
worden war, iſt dann in dem erwähnten italieniſchen 
Grünbuche veröffentlicht worden. Die deshalb in 
Caracas entſtandene Mißſtimmung hat anſcheinend 
die vinezuelanifche: Regierung zu jener Maßregel 
gegenüber dem franzoſiſchen und dem belgiſchen 
Vertreter beſtimmt. Wenn anderweitig gemeldet 
worden iſt, daß der deutſche und der ſpaniſche 
Vertreter ſich vor dem Erlaß des Ausweiſungs 
befehls des Bräfidentin der Republik eingeſchifft 
hätten, ſo können wir dieſe Angabe ſchon darum 
als falſch bezeichnen, weil ſich der kaiſerliche Ge⸗ 
ſchäſtsträger Frhr. v. Bodman nach wie vor in 
Caracas befindet und dort bis zur Ankunſt des 
neuernannten Miniſterreſidenten Grafen Rex ver⸗ 
bleiben wird. Die Abreiſe des früheren Miniſter⸗ 
reſidenten Grafen Kleiſt, die mit der vorliegenden 
Angelegenheit in gar keinem Zuſammenhange 
ſteht, war bereits Mitte vorigen Jahres erfolgt.“ 
— Unter der Ueberſchrift „Nicht der Krieges 
miniſter, ſondern Bebel hatte Recht!“ brachte der 
„Vorw.“ vom 8. l. M. folgende Ausführungen: 
„Der Kriegsminiſter habe im Reichstag 
gegenüber bezüglichen Behauptungen des Abg. 
Bebel beſtritten, daß Privatunternehmer, wenn ſie 
Verträge mit der Heeresverwaltung abſchließen, 
ſich verpflichten müßten, keine Sozialdemokraten 
zu beſchäftigen, und daß die Arbeiter ihrerſeite 
einen Revers zu unterſchreiben hätten, daß ſie 
keinen ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen huldigen 
wollten und ſich ſofortige Entlaſſung gefallen 
laſſen müßten, falls jolche bekannt würden. Nun 
lei aber der „Vorw.“ in der Lage, ein Vertrags⸗ 
formular mitzutheilen, welches ſolche Bedingungen 


und insbeſondere auch den Wortlaut eines ſolchen 


Reverſes als Anlage enthalte. Somit habe alſo 
der Kriegsminiſter nicht die Wahrheit geſagt.“ 


„Berlin, den 7. Juni 1883. 
In Erwiderung auf Euer Hochwohlgeboren 
Schreiben vom 5. d. Mts. kann ich Ihnen nur 
meinen herzlichſten Dank für die Tapferkeit aus⸗ 
ſprechen, mit der Sie im Reichstage nicht nur 
Ihre ſachliche Aufgabe vertreten, ſondern ſich auch 
der abweſenden Mitglieder des Bundesrathes an⸗ 


genommen haben. Daß die vollen und halben 
Gegner Ihnen dafür feindlich ſind, iſt natürlich 
und ſteht mit meiner eigenen langjährigen parla⸗ 
mentariſchen Erfahrung in Uebereinſtimmung. 
Ich habe gleich Ihnen die Schwierigkeiten kennen 
gelernt, welche gebildete und wohlerzogene Leute zu 
überwinden haben, um die Rohheit unſerer parla⸗ 
mentariſchen Klopffechter mit dem nöthigen 
von Geringſchätzung entgegenzunehmen, und ihnen 
die unverdiente Ehre der ſittlichen Gleichſtellung 
auch innerlich zu verſagen. Die wiederholten und 
erbitterten Kämpfe, in denen Sie allein im Gefecht 
jtanden, werden Sie in dem Gefühl der Verach⸗ 
tung für ſolche Gegner beſtärkt haben, welche weder 
ehrlich noch achtbar genug ſind, um rerletzen zu 
önnen. 5 7 

= Zu dieſem Gewinn tritt der weitere hinzu, 
daß Sie durch Ihre Tapferkeit alle Freunde der 
Wonarchie für ſich gewonnen haben, und jo dürfen 
Sie denn meines Erachtens mit hoher Befriedi⸗ 


Ihre \ tariſche Kampagne Arbeiterparteileitung aufgeſtellten mehreren hundert 
ni g a. Bima J Ordner vermieden wurde. — Die Ordner und die 


zurſſckblicken. 


FFF 
f RT — 50 Grundlage durch Freig 


i Ne. Privatrechnung oder weitgehende ſtaatliche Silber⸗ 
prägungen endgültig zu ordnen. Die aſiatiſchen 


Waß ende Hochrufe ausgebracht. 


von geſchätzter Seite foigene Zufchrtit zu: Es 
läßt ſich verſtehen, daß Deutſchland, um andern 
in der Silberfrage in erſter Linie betheiligten Staa⸗ 
ten Maßregeln zu Gunſten der Beſſerung und Be⸗ 
ſeſtigung des Silberwerthes zu erleichtern, auch 
ſeinerſeits ſich zu Schritten bereit finden läßt, 
welche die deutſche Goldwährung nicht gefährden. 
Der Vorſchlag, jährlich für eigene Rechnung und 
auf eigene Gefahr eine beſtimmte Silbermenge, 
wenn auch in beſchränktem Umfange, auszuprägen, 
könnte jedoch eine für Deutſchland bedenkliche und 
gefährliche Maßregel werden. Der Haupteinwand, 
welcher gegen den die völlig freie Ausprägung von 
Gold und Silber anſtrebenden Bimetallismus er⸗ 
hoben wird, geht mit Recht dahin, daß die jegigen 
Goldwährungsländer für den Fall einer lung 
des Vertrages mit der Gefahr rechnen müſſen, daß 
ihr Gold an das Ausland abgegeben iſt und ihnen 
das durch die Vertragsauflöſung wieder preis⸗ 
gegebene Silber verbleiben würde. Genau 
dieſelde Gefahr würde auch dann beſtehen, 
wenn Deutſchland dem vorerwähnten Geſichts⸗ 
punkte entſprechend ſich zur Prägung von Silber⸗ 
münzen für eigene Rechnung und Gefahr, wenn⸗ 
gleich nur in beſchränktem Umfange herbeiließe. 
Auch in dieſem Falle würde Deutschland, wenn 
das Vertragsverhältniß wieder auseinandergeht, 
womit wegen der Möglichkeit von Kriegen unbe⸗ 
dingt gerechnet werden muß, mit einer entwertheten 
Silbermenge belaſtet ſein, deren Umtauſch in Gold 
wieder nur mit großen Koſten und Schwierig⸗ 
keiten erfolgen könnte. Anders würde die Sache 
liegen, wenn die europäiſchen Goldzahlungsländer 
(England, Deutſchland und Frankreich) die Ver⸗ 
bindlichkeit übernehmen würden, bis zu einem be⸗ 
ſtimmten Höchſtbetrage Zertifikate, welche von den 
Vereinigten Staaten von Amerika, Indien u. ſ. w. 
für deren Rechnung auf Silber ausgeſtellt und 
durch Silberdepots feſt gedeckt ſind, nach einem zu 
dereinbarenden Vertragsverhältniß als Zahlungs⸗ 
mittel im Verkehr und bei ihren Banken und 
offentlichen Kaſſen zuzulaſſen. Dieſe Zertifikate 
würden nur für Rechnung und Gefahr der Länder, 
welche ſie ausgeſtellt haben, im Umlauf ſein, von 
denſelben jederzeit in Zahlung zurückgenommen 
und auf Verlangen gegen Gold oder Silber zum 
Tageskours eingeloſt werden müſſen. In dieſer 
Richtung bewegt ſich der in der bekannten Schrift 
des Herrn v. Schraut über die Währungsfrage 
gemachte Vorſchlag. Bei einem ſolchen Zugeſtänd⸗ 
niß würden die Goldwährungsländer keine Gefahr 
laufen, ihr Gold abfließen zu ſehen und ſchließlich 
mit entwerthetem Silber ſitzen zu bleiben, — vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die für Rechnung und Gefahr der 
fremden Staaten ausgeſtellten Zertifikate nur inner⸗ 
halb eines für den internationalen Verkehr ge⸗ 
nügenden Höchſtbetrages zugelaſſen werden Für 
den internationalen Verkehr würden ſich die Vor⸗ 
theile eines ſolchen Abkommens nach zwei Rich⸗ 
tungen geltend machen. Zunächſt würden die 
Vereinigten Staaten von Amerika, deren Silber⸗ 
produktionsintereſſen ſeyr bedeutend ſind und im 
rdergrunde der Währungsfrage ſtehen, in der 
vage ſein, ihre le Valuta auf der neuen 

abe der 


8 
25 


Silberprägung für 


Länder, namentlich Indien, würden ihre Landes⸗ 
währung auf dem befeſtigten Silberwerthe rekon⸗ 
ſtruiren können, und auch den europäiſchen Ländern, 
welche zur Zeit an der unterwerthigen Valuta 
kranken, würde die Regelung von Metallzahlungen 
erleichtert werden. Auf dieſem Wege würde das 
Marktverhältniß zwiſchen Silber und Gold all⸗ 


mälig dem vertragsmäßigen Satze nahe kommen, 


und das Ziel, eine feſte Relation zwiſchen den 


beiden Mekallen auf einer die jetzigen Beſitzver⸗ 
hältniſſe thunlichſt ſchonenden Grundlage wieder⸗ 


herzuſtellen, erreicht werden. In zweiter Linie 


würde den Ländern, die gegenwärtig auf dem D 


internationalen Waarenmarkte nicht mit Gold⸗ 
wechſem zahlen können und in Folge deſſen durch 
Schleuderpreiſe die internationalen Waarenpreiſe 
drücken, ein anerkanntes Zahlungsmittel für den 
internationalen Verkehr an die Hand gegeben 
werden, mit welchem ſie wiedernm kauffähig für 
die europäiſchen Induſtrieprodukte würden. 

Nach einem kürzlich gefaßten Beſchluſſe 
des Bundesraths ſind Asbeſtpackungen in das 
Verzeichniß derjenigen zur Anfertigung von Be⸗ 
ſtandtheilen und Inventarienſtücken von Seeſchiffen 
nothwendigen, nicht metallenen Materialien auf 
genommen, für welche Zollfreiheit gewährt wird. 
Bisher gehörte dazu nur Segeltuch, Flaggentuch, 
lohgares Leder, Tafel⸗ und Fenſterglas aller Art. 

Arndtſtadt, 10. März. Der Gemeinde⸗ 
A ernannte den Fürſten Bismarck zum Ehren⸗ 

rger. 

Darmſtadt, 9. März. Die evangeliſche 
vandesſynode nahm gegen eine Stimme ein Er 
ſuchen an das Oberkonſiſtorium an, bei der 
Staatsbehörde ſeinen Einfluß gegen die Wieder⸗ 
einführung der Jeſuiten geltend zu machen. 

Karlsruhe, 9. März. Der Finanzminiſter 
Dr. Buchenberger reiſt am Montag nach Berlin, 
um an den Verhandlungen der Tabak- und Finanz⸗ 
reformkommiſſion theilzunehmen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. März. Aus Rom wird gemeldet, 
Kardinal Rampolla ſei ſeit geſtern erkrankt und 
hüte das Bett. Wie die „Neue Freie Preſſe“ 
mittheilt, werde als Grund der Erkrankung eine 
ernſte Auseinanderſetzung mit dem Papſte über 
die öſterreichiſche Angelegenheit angeführt; Ram⸗ 
polla ſei in Folge der Worte des Papſtes derart 
aufgeregt geweſen, daß er nach Rückkehr in die 
Staatskanzlei gelatt werden mußte. i 

Wien, 10. März. Ueber fünfzehntauſend 
Arbeiter zogen heute Nachmittag nach dem Zen⸗ 
tralfriedhof zum Grabe der Märzgefallenen, um, 
wie alljährlich, dem Andenken der Freiheitkämpſer 
von 1848 zu huldigen. Etwa 40 Kränze wurden 
am Grabe niedergelegt. Mehrere dem Anlafie 
eutſprechende Reden wurden gehalten und brau⸗ 
„Die Polizei verhielt 
ſich paſſiv. Die Feier verlief ruhig, doch der Ab⸗ 
marſch der Arbeiter geſtaltete ſich lärmend. 
Größere Trupps zogen über die Ringſtraße, Ar⸗ 
beiterlieder fingend und Hochrufe auf das allge⸗ 
meine Wahlrecht, ſowie andere Rufe, wie: „Nieder 
mit dem Kapitalismus ꝛc.“ ausbringend. Später 
erfolgte noch eine Demonſtration für das Wahl⸗ 
recht. Ungefähr zweitauſend Arbeiter marſchirten 
in geſchloſſenen Reihen auf Umwegen vor das 
Parlament, dort drohte ein ernſter Zuſammenſtoß, 
der nur durch das höchſt taktvolle Vorgehen der 
Polizei und Dank der Bemühungen der von der 


Amtsvorgänger. 


— ur Währungsfrage geht der „Köln. Ztg.“ Polizei bewirkten ſchließlich das Auseinandergehen 


der Maſſen, was unter Abſingung von Arbeiter⸗ 
liedern und Hochrufen auf das Wahlrecht ohne 
ernſteren Zwiſchenſall ſich vollzog. 

Peſt, 10. März. Angeſichts der fortgeſetzten, 
von der Oppoſition im Unterhaus arrangirten 
ſtürmiſchen Scenen erwägt die Regierung ernſtlich 
die baldige Parlamentsauflöſung und die Aus⸗ 
ſchreibung von Neuwahlen. In Neutra haben 
anläßlich der bevorſtehenden Reichstagserſatzwahlen 
zwiſchen Anhängern der liberalen Partei und der 
Volkspartei blutige Schlägereien ſtattgefunden. 
Anderthalb Kompagnien ſind zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung eingetroffen. 


Belgien. 


Brüſſel, 10. März. Auf Wunſch der Re⸗ 
gierung beſchloß die Kammer, den Geſetzentwur 
n die Einverleibung des Kongoſtaates 
unmittelbar nach Oſtern auf die Tagesordnung 


zu ſetzen. 
Frankreich. 

Die Madagaskar⸗Expedition verurſacht, noch 
ehe ſie ernſthaft begonnen hat, der franzöſiſchen 
Heeresverwaltung unerwartete Schwierigkeiten. 
So ſoll, wie der „Figaro“ hervorhebt, jetzt bereits 
ſeſtſtehen, daß, während für dieſe Expedition ein 
Kredit in Höhe von 65 Millionen Franks bie 
willigt worden iſt, die Koſten aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach den doppelten Betrag erreichen wer⸗ 
den. „Iſt es wahr“, fragt das erwähnte Blatt, 
„daß man, um nicht genötbigt zu ſein, von dem 
Parlamente vor dem Ende der Expedition neue 
Kredite zu verlangen, ſich im Kriegsminiſterium 
bemüht, ſo viel wie möglich die Ausgaben zu 
markiren, indem man unmittelbare Vorſchüſſe 
vermeidet?“ Der „Figaro“ zählt dann eine 
Reihe von Poſten auf, bei denen in dieſer Weiſe 
der wahre Sachverhalt verſchleiert werden ſoll. 
Unter Anderem wurden nothwendige Anleihen erf! 


überjteigen werden. 
Der Präſideut Felix Faure wird ſich nach 
dem Lager in Sathonay bei Lyon begeben, um 
den für den Madagaskarzug gebildeten Regimentern 
ihre Fahnen auszuhändigen. 
Paris, 10. März. 


Wie der „Temps“ 
meldet, hat der 


hieſige venezueliſche Geſchäftsträger 
r. Gil Fortoul von der franzöſiſchen Regierung 
ſeine Päſſe zugeſtellt erhalten. Fi 

Demſelben Blatt zufolge wurde der Kreuzer 
„Roland“ nach Guayra zur Dispoſition des Ge⸗ 
ſandten de Ripert Monclar beordert. 

Paris, 10. März. Nach einer dem „Temps“ 
aus Nancy zugegangenen Meldung wurde der 
Bauunternehmer Gill, welcher für die Arbeiten 
am Fort Pont⸗St.⸗Bincent Italiener angeworben 
hatte, von franzöſiſchen Arbeitern mit Steinwürfen 
angefallen. Der Wagen wurde zertrümmert. Gill 
mußte auf die Matrie flüchten. Gendarmerie 
ſtellte die Ordnung wieder her. Die Italiener 
verließen ſodann in Folge von Bedrohungen und 
Beſchimpfungen ſeitens der Bevölkerung fofor: 
Pont⸗St.⸗Vincent. 0 
Paris, 10. März. Präſident Faure wird 
im Laufe des Sommers vier Departeinents be⸗ 
ſuchen, zunächſt Havre und dann Lyon, wo er der 
Einweihung des Carnotdenkmals beiwohnt. 
Auf der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft iſt von 
einer Verſetzung des Botſchaſters Mohrenheim 
nichts bekannt. 

Die Regierung wird ſich mit Belgien in An: 
gelegenheit der Ausweiſung des franzöſiſchen und 
des belgiſchen Vertreters in Caracas zu gemein⸗ 
ſamem Vorgehen verſtändigen. Der hieſige Ver⸗ 
treter Veuezuelas wird ſeine Päſſe erhalten. 


Italien. 
Nom, 10. März. Der „Tribuna“ 


werden die Neuwahlen wahrſcheinlich ſchon 
April stattfinden. cheinlich ſch 


Venedig, 9. März. 


zufolge 
am 28. 


h 25 Gelegentlich des Aufent⸗ 
halts Kaiſer Wilhelms in Abazzia wird derſelbe 
den König Humbert in Monza beſuchen, und auch 
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, wird, wie es 
heißt, eine Zuſammenkunft mit Crispi haben. 


Großbritannien und Irland. 

London, 7. März. Armee und Marine 
werden Großbritannien im kommenden Finanz⸗ 
jahre rund 734 Millionen Mark koſten, etwa 40 
Prozent des ganzen Ausgabe⸗Etats. Für das 
Heer (rund 130 000 Mann) werden 360 Millionen 
verlangt, etwas weniger als im vorigen Jahre. 
Irgend eine weſentliche Veränderung ſcheint nicht 
geplant zu ſein. Es geht eben im alten Schlen⸗ 
drian fort, und Niemand hat auch etwas Anderes 
erwartet. Die militäriſchen Behörden und die 
Regierung rühren ſich in England eben nur, wenn 
das Land von einer Panik über den Zuſtand ſeiner 
Streitkräfte ergriffen wird und ſich durch keinerlei 
offizielle Schönfärberei täuſchen laſſen will. Allein 
das Volk für Heer und Flotte zu derſelben Zeit 
zu intereſſiren, hat noch keine Agitation zu Stand 
gebracht und da gegenwärtig eben der Zuſtand der 
Marine die größeren Beforanifje einflößt, kann der 
Kriegsminiſter ruhig ſchlummern. Offenbar thut 
er dies auch nach dem bewährten Muſter ſo vieler 
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nebſt 45 Torpedoboot⸗Zerſtörern. 
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Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


„Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 

Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 

-  Gerstmann, | 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 

Steiner, William Wilkens, 

furt a. M. Heinr. Eisler. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. - 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Mit um ſo größerer Spannung ſah man 
dem Flotten⸗Etat entgegen. Wird die Regierung 
bei ihren guten Vorſätzen bleiben, die ſie, von der 
öffentlichen Meinung gedrängt, vor fünfzehn Mo⸗ 
naten faſſen mußte, oder wird man ne auf 
die alte Gladſtoniſche Knauſerei in ſolchen 
Rüſtungsausgaben zurückjallen? Es war bekannt, 
daß im Kabinet ſelbſt der Roſebery⸗Spencer⸗Partei, 
welche für kräftige Entwicklung der britiſchen See⸗ 
macht eintritt, die Harcourt⸗Morley⸗Gruppe gegen⸗ 
über ſtand, welche dieſes Geld lieber zu Steuerent⸗ 
laſtungen, natürlich nur des „armen Mannes“ ver⸗ 
wenden wollte, und es war durchaus nicht gewiß, 
welche Anſchauung ſchließlich im miniſteriellen 
Rathe die Oberhand behalten würde. Jetzt zeigt 
ſich, daß man ein Kompromiß geſchloſſen. Die 
Sicherheit des Reiches ſoll weiter gefördert werden, 
zwar lange nicht in dem Maße, wie es wirllich 
nothwendig wäre, aber doch mit einer für ein 
radikales Miniſterium auerkennenswerthen Energie; 
der Schatzkanzler andererſeits wird nicht all ſein 
überflüſſiges Geld für dieſe Zwecke herzugeben 
brauchen und ein „volksfreundliches“ Budget auf⸗ 
ſtellen können — den Reſt zahlen einſt die Nach⸗ 
kommen. Im Allgemeinen betrachtet laſſen ſich 
gegen dieſes Arrangement nicht viele Bedenken 
vorbringen, und wenn Lord Spencer gewiß viel 
Mühe und Sorge gehabt hat, bis er im Kabinet 
mit ſeinen Forderungen durchgedrungen, ſo kann 
er dafür heute die Genugthuung genießen, daß die 
Organe aller Parteien über ſeine Vorſchläge ihre 
freudige Ueberraſchung kundgeben. 

Die Ausgaben für die Flotte werden auf 
374 Millionen Mark veranſchlagt, oder 26 reſp. 
89 Millionen mehr als in den letzten beiden Jah⸗ 
ren. Von dieſer Summe fallen rund 125 Mil⸗ 
lionen auf Gehälter, Sold und Verpflegung der 
Offiziere, Mannſchaften und verſchiedene Marine⸗ 
Behörden, AU Millionen auf Penſionen, 34 auf 
Waffen und Geſchütze und 185 auf Schiffsbau 
und Hafenarbeiten. Dieſer letztere Etatstitel er⸗ 
regt natürlich das meiſte Intereſſe. Es ſollen im 
nächſten Jahre in Bau gegeben werden je vier 
Panzerkreuzer erſter und zweiter Klaſſe, zwei 
dritter Klaſſe und weitere zwanzig Torpedoboot⸗ 
Zerſtörer. Die Kreuzer erſter Klaſſe ſollen 9000 
Tonnen groß ſein mit 20000 indizirten Pferde⸗ 
kräften und geſchützte Decks beſitzen, diejenigen 
zweiter Klaſſe ſind 5750 Tonnen groß mit 
10000 Pferdekräften, und die dritte Klaſſe 2100 
Tonnen mit 7000 Pferdekräften. Die Torpedo⸗ 
boots⸗Zerſtörer endlich, von welchen die Admiralität 
ſich ganz beſonders werthvolle Dienſte verſpricht, 
ſollen eine noch größere Geſchwindigkeit erhalten 
als bisher, wo ſie es bekanntlich bis auf 28 
Knoten gebracht haben. Seit 1889 hat die bri⸗ 
tiſche Flotte nunmehr außer kleineren Fahrzeugen 
zugenommen um 10 Barbetten⸗Panzerſchiffe, 9 
Kreuzer erſter, 29 zweiter, 4 dritter Klaſſe, 18 
Torpedo⸗Kanonenboote und 14 Torpedoboot⸗Zer⸗ 
ſtörer, während ſich augenblicklich im Bau reſp. 
der Ausrüſtung befinden weitere 10 Panzerſchlacht⸗ 
ſchiffe, 6 Kreuzer erſter Klaſſe (darunter die 
14 000 Tonnen großen „Bowerfoul” und „Ter⸗ 
rible“), 13 Kieuzer zweiter und zwei dritter Klaſſe 


thätigkeit, welche bereits jetzt über 600 Millionen 
Mark gekoſtet, hat die engliſche Flotte ja weſent⸗ 
lich verfüngt und gekräſtigt. Indeſſen auch jetzt 
dürften wohl nur wenige ernſtlich behaupten 
wollen, daß dieſe Marine im Kriegsfalle allen 
an ſie geſtellten Forderungen zum Schutze des 
britiſchen Weltreichs und Handels gerecht werden 


könnte. 

Doch die Flotte krankt noch an manchen 
anderen oft ebenſo gefährlichen Uebeln wie eine 
unzureichende Zahl pon Schiffen, und auch hier 
ſucht Lord Spencer eine Beſſerung anzubahnen. 
Da iſt in erſter Reihe der in jedem anderen 
Staate Europas wohl undenkbare Umſtand, daß 
England im Falle einer allgemeinen Mobiliſirung 
nicht einmal alle ſeine Schiffe benutzen könnte, 
einfach weil dazu die Mannſchaften und Offiziere 
zu Tauſenden fehlen. Das Perſonal ſoll darum 
ſchon im nächſten Jahre um 5450 Mann ver⸗ 
mehrt werden, allein dies genügt auch nicht an⸗ 
nähernd, den wirklichen Mangel zu decken. Dem 
allbekannten Mangel an Geſchützmunition ſcheint 
man ebenfalls nicht genügend abhelſen zu 
wollen, und ebenſo ſaumſelig verfährt man 
bei dem Erſatz der Vorderlade⸗Geſchütze, welche 
ſelbſt noch einige Panzerſchiffe erſter Klaſſe 


Energie ſollen jedoch jetzt die von den Marinen⸗ 
Offizieren feit Jahren verlangten Hatenbauten in 
Ausſicht genommen werden. Da ſieht in erſter 
Stelle Gibraltar. Wie ſtolz iſt nicht der Brite 
auf die „uneinnehmbare“ Feſte, den Schlüſſel zum 
Rittelmeer und Egypten! Aber während Frank⸗ 
reich ſich in Bijerta ein zweites Toulon ſchuf, hat 
England in Malta und Gibraltar die Hände in 
den Schoß gelegt. Wenn der letztere Platz über⸗ 
haupt des Beſitzes werth fein ſoll, jo kann er 
dies doch nur in ſeiner Eigenſchaft als ein Hafen 
ſein, in welchen die Flotte ſich zurückziehen, mit 
Sicherheit ihre Schäden ausbeſſern oder mit 
Schnelligkeit Kohlen einnehmen kanu. Nichts von 
alledem könnte Gibraltar in ſeiner gegenwärtigen 
Beſchaffenheit der engliſchen Flotte bieten. Es 
beſitzt kein Dock, geräumig genug für die neuen 
großen Schiffe, die Vorrichtungen zum Kohlen⸗ 
laden ſind lächerlich ungenügend, und der ganze 
Hafen einem Angriff durch Torpedoboote offen. 
Ueber den Bau des Docks verlautet noch nichts, 
doch will man endlich die beſtehenden Molen um 
1000 Meter verlängern und andere Bauten zur 
Sicherung des Haſens beginnen. Auch Hongkong, 
obwohl es den Mittelpunkt der ſtrategiſcheu 
Stellung Englands in Oſtaſien bildet, beſitzt kein 
Dock, in dem die großen Schiffe Aufnahme finden 
können. Der Ernſt der vage im fernen Oſten 
gat die Admiralität endlich bewogen, ein ſolches 
Dock herzuſtellen. In England ſelbſt ſollen die 
Häfen von Portland und Portsmouth verſtärkt 
und ſchließlich, als ein Gegengewicht gegen die 
zahlreichen kleineren Häfen, die Frankreich an ſeiner 
Nordküſte errichtet hat, ein großer geſchützter 
Kriegshafen in Dover erbaut werden. Ueber die 
Koſten dieſer umfangreichen Werke hat ſich die 
Admiralität noch nicht geäußert, ſie müſſen jedoch 
dei dem koſtſpieligen Charakter folder Bauten 
ſehr beträchtlich ſein und jedenfalls 200 
Millionen Mark überſteigen. Dieſe Ausgaben 
ſollen indeſſen aus einer beſonderen Anleihe gedeckt 
werden. Als Harcourt noch in der Oppoſition 
ſaß, wußte er dieſe Art der Zahlung nicht ſtark 
genug zu verurtheilen und brüſtete ſich mit dem 


Prinzip liberaler Finanzweisheit, laufende Aus⸗ Br 
gaben durch laufende Einnahmen zu beſtreiten, Br. 
nicht als ob liberale Finanzminiſter etwa immer 


dieſe Grundſätze innegehalten hätten, aber die 
Liberalen thun ſich nun einmal anf das Prinzip 
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Dieſe Bau. 


führen, durch ſolche moderner Konſtruktion. Mit 
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ſtände aufzuſaden, läßt ſich gewiß nur perimente vorführen und antiſpiritiſtiſche Er⸗ 


auf die proteſtantiſche Kirche in Lompalanka ſagte 
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Lehranſtalten Preußens haben ſich in Folge einer 


rer ere — 
5 2 2 oz 2e ee Era Een — 
eee NEE, 

a 


Kolberg: Hafen eure, Oſtſee fee N 
e e dee 
nemünde: See und Fahrwaſſer kein Ei 

Haff unverändert. 2 Eis, 5 
Greifswalder Oie: Soweit wie ſichtbar eisfrei. 
Thieſſom: Starkes, feſtes Eis im Greifswalden 


viel zu Gute. Doch ohne Anleihe keine Möglich⸗ — Jn den Zentralhallen findet am Mittwoch Beträge einlaffirt hatte und damit entflohen war. Wien, 9. März. etreidemarkt. 
keit, im April als Steuern erlaſſender, Wahlſtim⸗ wiederum ein Nichtrauch⸗Abend ſtatt, Auch die Handelsgeſellſchaft Ehlers in Tribſees Weizen per Frühſahr 6,80 G., 6,82 B., 
men fangender Schatzkanzler auftreten zuß können. welcher dadurch noch beſonderes Intereſſe vervient, hat Konkurs angemeldet. Die Verluſte, welche per Mai⸗Juui 6,89 G., 6,91 B. Roggen per 
Darum hat Harcourk feine Bedenken gegen die daß derſelbe zum Benefiz für den beliebten Sakon durch den Zuſammenſturz der Bank die hieſige Frühlahr 5,77 G. 5,19 B., per Mai⸗Juni 5,89 
Anleihe unterdrückt und wird sicherlich gute Gründe jongleur Mr. Farini beſtimmt iſt, welcher an Geſchäftswelt erlitten, ſind ſehr groß, einzelne G., 5,91 B. Mais per Mai⸗Juni 6,42 
beizubringen wiſſen, warum das „si duo faeiunt dieſem Abend einige neue Produktionen zum Privatperſonen find. ebenfalls ſehr ſtark in Mit⸗ G., 644 B. Hafer per Frühiahr 6,33 G., 

8 ’ D 34 B. Bodden, in See Treib⸗ und Schlammeig, 


1 15 dieſem ne bo Gum Beſten geben wird. d i d leidenſchaſt gezogen. Bet, 9. März, 8 19 
iſt. er auch abgeſehen hiervon erſcheint die — Am Sonnabend, den 16. d. M., wird a März, Vorm. 11 r 8 ; ; ; 
| itenmarlt Weizen lote feſt, per ak e Treibeis, ſonſt überall 
In See offene Stellen, 


Aufnahme einer Anleihe zu Zwecken dieſer Art der bekannte Gedankenleſer Chevalier Stuart kt enm | 
durchaus nicht unbillig. Den Nachkommen etwa Cumberland im Saale des Konzerthauſes Gerichts⸗Zeitung. Frühlahr 6,74 G., 6,76 B, per Herbſt 7,0) G., 7,10 Wittower Poſthaus: 


die Koſten für Schiffe und andere ſchnell eine ſeiner intereſſanten Soireen veranstalten und 
veraltende und unbrauchbar werdende Gegen⸗ in derſelben eine große Anzahl ganz neuer Ex⸗ 


Hannover, 9. März. Das Schwurgericht a. 
erkannte gegen den ehemaligen Reichstagsabgeord⸗ 55 De N Se G., 6,26 B. 
neten Leuß wegen Verleitung zum Dieineide auf per Auguſt⸗September 10 
eine Zuſatzſtraſe von 4 Monaten Zuchthaus gegen Metter: Schön. 
Frau Schnutz wegen Meineids auf 9 Monate Amſterdam, 9. Mi 
Geſängniß. Itreivemarkt. Weizen loko geſchäftslos, 
ber März —.—, per Mai ——. Roggen lot 
Vermiſchte Nachrichten. —,— do. auf Termine ſehr feſt,, per März Tra 


Berlin, 10. März. (Weder tobt noch ver⸗ N ü b öl, loko —.— we 2 j A = . 
eee / Beimammiek Ale Faso 
g ; . Nu ö n⸗ : — * Dr | 
duell mit dem Studenten Lehmann erittenen Ver- . erdam, 9. März Banucazi vy e feſte Eisdecke. = 
Quunbung eriegen ei, Mind: vom DO . Ser Lreibeis. Säle bis None 
wahr bezeichnet. Rubinſtein iſt nicht todt, ja nicht 995d ordinary 53,75: e Tee on de l e e 
einmal verwundet; er leidet einfach“ an der Ju Antwerpen, 9. Mürz. Getreide Eisdecke Deda! lis eswig feſte 
e als eine Folge des Duells markt. Weizen ſeſt. Roggen behauptet. Sonderburg: Alſenſund offene Stellen, ſeewärts 
ln, 9. März. Wie die „Kölniſche Volks- a fer Fit, Berite behnnptet: ſtarle Eisdecke, Regierungsbampfer „Sperber“ 
ken er 1555 giert bende h Antwerpen, 9. März, Nachm. 2 Uhr verſucht Rinne nach Flensburg zu brechen 
10 =) 15 on e = ern i 05 urz 55 — Minuten Petroleummarkt. (Schluß⸗ Apeurade, Aaröfund: unverändert we 
Dein eie eden mehere | BERUHEN Raffinirtes Type weiß lolo 15.75 bed, Großer Belt, weſtliche Oſtſee: Viel Treibeis. 


ſchwer rechtfertigen. Anders liegt die Sache klörungen geben, u. A. wird er zum erſten Male 
jedenfalls dann, wenn es ſich um Werke das Leſen einer muſikaliſchen Idee vorführen, 
von bleibenderem Werthe und mehr permanentem welche ein hieſiger Muſiker vorher ausdenken 
Charakter handelt, wie ihn eben die beabſichtigten wird. In Gemeinſchaft mit Chevalier Cumber⸗ 
Hafenbauten beſitzen. Sie werden ja auch noch land tritt Miß Phillis Bentley in ihren eigen⸗ 
den Nachkommen vorausſichtlich für längere Zeit artigen Demonſtrationen auf. Dieſelbe hatte die 
zu Gute kommen, zu deren Gunſten ja, wie man Ehre, ihre in hohem Grade wiſſenſchaftlich inter⸗ 
nicht vergeſſen darf, die heutigen Steuerzahler ſich eſſanten Demonſtrationen derzeit in Kopenhagen 
ebenfalls erhebliche Laſten auflegen, indem ſie die mit dem Zaren Alexander III., dem Prinzen 
Nationalſchuld um jährlich mindeſtens 120 Mill. v. Wales, den Königen von Griechenland und 
Mark abtragen. Dänemark auszuführen. Es fine Experimente, 
London, 10. März. Die Beſſerung im Be⸗ baſirend auf den Geſetzen der Vertheilung der 
finden Roſeberys dauert fort; er unternimmt heute Schwerkraft reſp. Verlegung des Schwerpunktes. 
eine kurze Ausfahrt. Sie iſt im Stande, ohne Anwendung irgend einer 
Nuß land phyſiſchen Kraft, die größten Laſten zu beben, 
uß ang; 5 „] iudeſſen fie ſich eine derartige Schwere verleiht, 
„Petersburg, 9. März. „Ruskij Invalid“ daß ſelbſt der ſtärkſte Mann nicht im Stande iſt, 
veröffentlicht eine Verordnung auf Formirung von ſie zu heben; dieſe und viele andere Experimente 
vier Bataillonen Libaner Feſtungsartillerie. haben in neuerer Zeit die Wiſſenſchaft in hohem 
Petersburg, 10. März. Nach amtlicher Grade intereſſirt, und in ſpaltenlangen Berichten 
Bekanntmachung kommt die Leiche des Groß⸗ 


f hung kommt des | ſprechen ſich die Zeitungen aller Hauptſtädte über 

fürften Alexis Michailowitſch morgen in Peters⸗ die wirklich hochintereſſanten Experimente Weiß 

burg an und wird nach der Peter⸗Pauls⸗Feſtung Bentleys aus. Aus all dem Genannien geht zur 

übergeführt, wo am Dienſtag die Beiſetzung ſtatt⸗ Evidenz hervor, daß die in Ausſicht ſtehende 

findet. Zt BE Seance Cumberland⸗Bentley eine höchſt amuſante 
Der zum Miniſter des Auswärtigen ernannte 

Fürſt Labanow iſt geſtern hier eingetroffen. 


und unterhaltende zu werden verſpricht. 
Der Gehülfe des Kommandirenden der Trup⸗ 


05 i er e ig in ihrer 
Breiteſtraße: 20 belegenen Wohnung die Frau des 
pen des Kiewer Militärbezirks, General der In⸗ Nur en use 

fanterie Trozkiß, iſt zum Kommandirenden der; 


Schuhmachermeiſters W. Dieſelbe war ſeit 
\ % Komm längerer Zeit nervenleidend und bürſte hierin da 
Truppen des Wilnger Militärbezirks ernannt. Motid des Selbſtmordes zu ſuchen ſein. 
@erbie In vorletzter Nacht wurde der Geſchäfts⸗ 
Serbien. keller des Kaufmanns Solms, Falkeuwalderſtraße 
Belgrad, 9. März. In Folge von Unord⸗ 128, mittels Nachſchlüſſels geöffnet und 35 Paar 
nungen in dem Lehrerſeminar in Niſch und Stiefelſohlen ſowie eine Anzahl Wichsbürſten ge⸗ 
ſchweren Mißhandlungen des Leiters der Anſtalt ſtoh len. Die Wechſelkaſſe wurde gewaltſam 
durch Zöglinge ſandte der Unterrichtsminiſter einen 
höheren Beamten nach Niſch zur Unterſuchung des 
Vorfalles. 


. verſpürt, die von Südoſt nach Nord- | 15,87 B., per März 1587 B., per April⸗Mai 
eſt ging. ir 5,25 5 
© Wiesbaden, 9. März. Die Höchſer Farb- Steigend“ SenlembersDegember: 1625 8. 
ſerums auf etwa ein Drittel des früheren Preiſes Paris, 9. März, Nachm. Getreide Hamburg, 9. März. Die verloren geglaubte 
herab. Der Vertrieb iſt unter ſtaatliche Kontrolle markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Mannſchaft der ſchwediſchen Brigg „Saga“, die 
geſtellt; ein Staatsbeamter prüft und plomhirt das März 20,15, per April 20,10, per Mai⸗Juni am 19. Februar verlaſſen bei Ballycotton an den 
Heilſerum. * 5 2005, ber Mai⸗Auguſt 20,10. Roggen Strand trieb, wurde geſtern Abend durch den 
Hamburg, 10. März. Das große: Konzert⸗ ruhig, per März 11,60, per Mai⸗Auguſt 12,10.] Schooner „Hebe“ in Kurthafen gelandet. 9 
haus Flora gelangt: als nicht exiſtenzſähßig zur Mehl matt, per März 43/45, per April 43,65, . Kopenhagen, 10. Marz. Die neu erbaute 
Zwangsverſteigerung. 1 per Mai⸗Juni 43,80, per Mai⸗Auguſt 44,10, ruſſiſche Kaiſeryacht „Standard“ iſt heute Nach⸗ Ki 
Rom, 9. März. Geſtern wurde in Neapel en böl feft, per März 57,00, per April 55,50, mittag 2½¼ Uhr glatt vom Stapel gelaufen. 13 
eine reiche alte Rentiere ermordet! und beraubt. per Mai⸗Auguſt 49,00 per September ⸗Dezember . Cincinnati, 9. März. Der von New⸗Orleans 
Heute früh gelang es nun der Polizei, die beiden] 47,5. Spiritus feit; per März 31,25, kommende Packetdampfer „Longfellow“ fuhr geſtern 
Mörder, einen jungen Mann aus guter Familie, per. April 31,50, per Mai⸗Auguſt 32,25 per. gegen einen Pfeiler einer Eiſenbahnbrücke an; 
die früher mit der Ermordeten daſſelbe Haus be⸗ September⸗Dezember 32,75. — Wetter: Regen. ſieben Perſonen find ertrunken, eine Anzahl Per- 
wohnt hatte, und einen Juwelier, ausfindig zu Paris, 9. Mürz, Nachmittags. deo h ſonen werben vermißt. 
V» uder (Schlaßbericht) beh, 88%. lolo 25,75 . ͤͤU—T—̃— 
i Meſſina, 10. März. Um Mitternacht wurde is 26,00. W eißer Zucker beh., Nr 3 : 
pie ein wellenförmiger Erdſtoß verſpürt, welcher per 100 Kilogramm ver März 26,87%/,, per April Telegraphiſche Depeſchen. 85 
einen Schaden anrichtete 4 7,00, per Mai⸗Auguſt 27,37 ½, per Oktober⸗ Wien, 11. März. In Ho lkrei lautet 
| Rom, 10. Mär 1 15 Abe 1 1 7 anuar- 27,87 ½ li ae De 5 5 a geilen der Sofe 3 
u der vergangenen Nacht auch in Reggio di Ca⸗ 7 ; 0 heit, daß Kaiſer Franz Josef 
Haus 10 5 Paris, 9. März, Nichmittags. (Schluß⸗ den Eroffnungefeierlichkeiten des Nordoſtſeekanals 


abria und in Milazzo Erdſtöße verſpürt. 5 
i Rom, 10. März Fl 8 des biſchöf⸗ Kourſe.) Träge. in Kiel perſonlich beiwohnen werde. 


Schiffs nachrichten. 


erbrochen und ihres Inhaltes, etwa eine Mark in 
kleinem Gelde, beraubt. — Im Hauſe Saunier⸗ 
ſtraße 11 Ba Ir ee 1 chen 
8 c und zwei Paar lange Stiefel ſowie einige 

Bulgarie. Kleidungsſtücke entwendet. ; 
Sofia, 9. März. In Sachen des Angriffs- Der Beamten⸗Orcheſter⸗Verein, welcher als 
Hauptzweck die Pflege klaſſiſcher Inſtrumental⸗ 


G. ] 2 FRE 2 J N 8 N 755 
5 5 ee 3 ’ | avre, 9. Vo 10 Uhr 30 Min. Schritt von Seiten Caſtmir⸗Periers demſelhen nur 4 
| 3 ver, 1000 Ritogamme: Lola: en. 1 N ee — Veimann, Schmühungen eingebracht Yütte, während, es die | 
belle ee en Braugerfie über Kofi: Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautesi „ jebigen Prändenten bedeutend ver 
Fat : RER Moa per» März 93,75, per Mai 94,25, per mber mehre. 2. 
Hafer per 1000 Kilogramm: 100,00 a R Don, 975 a wi u 1 
i j inke ine: war eine begeiſt f feste 5 1 unden 9. März. 9 awagucker nimmt in Italien in bedrohlicher Weiſe zu. vn 
an der Pündung des Kaohg, auf deſſen lintem legen, denn Susanne war. eine begeiſtere“ Spiritus ſeſter, per 100 Liter u. 100 Pro⸗ 115 4405 20 5 1 Se kale dem, alles ind zur, Zenn 70000 Werfen al 
9,25, ruhig. Ceutrifugal⸗Cuba —,—. derſelben erkrankt, Jedoch tritt die Krankheit nur 


i dem rechten Ufer; eine Temperenzlerin und zwang ihren Benjamin, ent ſolg Tee. er b 
n e werden en 4 | gleichfalls ihren Mäßigkeitsideen zu huldigen. zent e 1 en Pebble 
tſchangtai zurückgezogen. Derſelbe wird Reiſeapoſtel und als ſolcher wöchent⸗ ent gehalten. i 55 ik Newphork, 9. März, Abends 6 Uhr. in leichter Form auf. a A 
Aus Hokohama wird ferner gemeldet: „Nach lich einmal nach London geichidt, um dort zu 5 Angemeldet: Nichts, 9 „ 85 Mom, il. März. Die hieſigen Studenten 
ee a ee in g Ehe d on bee ür Ela s ee er e ae 
i ntie für die Sicherheit der Aus⸗ lage für Caudle, er ſtürzt ſich in den Strude 11. März do. eworleans 5¾6ñ 5,25 Ohr e 
liner in eie e An en a ſchwelgt in Champaguer, dieſer Tran!“ Weizen per, Mal 14125 15 14075, J 100 |benten vor. iu bie erste Kunde 
über Rechtsverletzungen, die den Auslän- iſt für ihn Lethe, die Quelle der Vergeſſenheit.“ 42,75 per September 144 fe Standard white in Newyork 6,60 6,60 In Turin fand geſtern die erſte Kundgebung 
en 25 Gefechte zugeſt wurden, ein⸗ Eines Tages folgt ihm jedoch ſeine Frau dis in 15 5 on en 9 i Mar 121 00. 50 120,50 do. in Phſkadelphia . 6,5 6,55 der Oppoſition fiat. Auweſend waren 17 ;Depus 
5 i 2 Po \ 2 2 5 2 mac luir F Fi 852 t 12 7 41,00, 97 5 2 11 j 1 f r 9 PR 40 [tir 1 ’ ren. Ze Kon tirt hatten 
geleitet. Die SremdenrDieverlafiung, in Jintau das Reſtaurant, in welchem er in Luftiger Damen 122.0 per Jult, per September 124,50. Pipe line eertifieatesuom. . 04,4 107,62 An len end. tan eee 
wird von den ſapaniſchen Truppen bewacht. geſellſchaft dinirt und in dieſem Renaurant eut⸗ Räböl per Mal 43,30, per Oftober 44,10, Schmalz Weſtern fteam- . .... | 6,80 Dorten und Vorlegung der Briefe Rudinb's und 
Das engliſche und das amerikaniſche Kriegsſchiff spinnen. ne 1 0 e Spirftus leis 70er 33,00, ver Pai . de. Lielernug per Mür . 68 6,80 Zanardellis dur) Beit legte Paldertt feine 
haben ben e Ua, Die. SAMT | 70. 7440, Der. Wk 70er 3800, pr: Geplemben Bu Ger "Dale vefning Diesem... | su, [line der Opnalıtan var | 
Hände der Japaner gelegt. In Jinkau iſt Alles Peterle m 75 gelunge⸗ 930. 4 , ed, 11, Dir Diet der pon der 4 
Schließlich erfolgt in Folge einer Anzahl gelunge⸗ Daf er per Mai 114,50, per Juli 116,00. Weizen ſtramm. „ 


es wife. nicht 1 berſohni ö 5 6 Regierung überall verbreiteten optimiſtiſchen Auf⸗ 

Von welcher Seite auch die erwähnten, wäh ner Advokatenkniffe nicht nur die Verſöhnüng des Mats per Mai 111.00 i 11 Rother Winter⸗ loko .. 60,87 60,37 Regierung überall verbreiteten optimiſ ſche 
rend des e e eo lulnee Ehepaares, ſondern auch die Vereinigung des inte per Mir Pa 111,00, per März 59,37 58,87 fſaſſung von der Lage auf stuba hat die 0 0 
begangen worden ſein mögen, auch wenn es ſich Neffen deſſelhen mit der Kaſſirerin des Reſtau⸗ per Ma..... 59,87 597“[don Truppen bis letzt nicht aufgehört. ie Be 
Ai unge rants. — Mit großem Geſchick hat der Verfaſſer per Juli.. 6000 59,50 völkerung don Madrid bereitete den abehenden 


London, II. März. Wetter: Schün. 32 Soldaten wahre Ovationen. Die Königin bee 


um chineſiſche Ausſchreitungen handeln ſollte, 
grüßte die Truppen beim Defiliren vor dem 


jedenfalls iſt das den Japanern von Seite Eng: per Dezember 


die einzelnen Scenen aufgebaut und mit einem . 
[Kaffee Rio Nr. 7 lolo 


ſetzten am 7. März die Küſtenforts in der Nähe 
von Jinkau. Geſtern ſrüh griff die 1. Diviſion 
der 1. japaniſchen Armee Thientſchangtai an, wo 
das chineſiſche Hauptkorps, 10 000 Mann ſtark, 
ſtand. Der Kampf war heftig und dauerte drei 
Stunden. Die Chineſen verloren 2000 Todte und 
Verwundete, die Japaner 96. 
General⸗Lieutenant Nodzu iſt zum General 


Marine ebenfalls das Freiwiuigen⸗Syſtem eint 
fuhren, um eine ſtändige, aus Freiwilligen 
ſtehende Marineabtheilung zu ſchaffen. 3 
London, 11. März. In Folge eines Streil“ 
hat die Genoſſenſchaft der Tuchfabrikanten den 
Arbeitern mitgetheilt, daß am 16. März die Fa? 
briten in der ganzen Gegend von Northampton 
geſchloſſen werden. Dadurch werden 200 000 Ar? 
beiter brodlos. Die Arbeiter gehen der Zukunſt 


kurz vor der Vorſtellnng von einer plotzlichen 
Heiſerkeit befallen war, welche ſo ſtark auftrat, 
daß derſelbe oft gänzlich unverſtändlich blieb. 
Eine prächtige humorvolle Leiſtung bot Herr 
Pich a als „Benjamin Caudle“, auch die Maske 


do. 
Italieniſche Reute 89.00, 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 55,25 
Ungar; Goldrente 102,90 


15 ausge an, „ Getreidefracht nach Liverpool.. 2,25 1,12 
rodukte 


15 Chicago, 9. März. a 8 

män. am. R. „ 5 5 3 2 7 
Serbisch 80 Tab⸗Rente 19,2 . F. 490 mf. . 10 50 Weizen ſtramm, per Mürz . | 52,87 | 52,00 
Aan I e »1e 0. 1030 6 |: BORN 54,12 
aber 1 gut 5 8 Dumas ver⸗ eg de ee 109320 eee i a Re per März > ! m 

traten ferner Herr Ducker (Diener Sam) und 2%. de. von ‚103, man 22948 Pork per März 10,75 ö 
Herr Stoppel (Notar Pemberton) auf das Scheer Benton 165,4 Seſtere, Fredi. eng. 40 0 Speck ſhort clear 


€ . en 16: 2 22 „ „ „ nom. nom. 
- beſte und in zwei kleinen Partien als Oberkellner | Ruf. Banknoten Eafje 219 35 Dynanite & 


befördert worden. 


ruft 149,75 
; h » Bochumer Sußſtahlfabrir 142.00 
ound Nelinerlehrling gaben Herr Albes und azenel⸗Ohp⸗sren ag te 15 f d N 
15 ; ich . ergögli en ihrer 640004 Harpener 142 00 Wollberichte. ruhig entgegen, da ſie annehmen, daß fie unen⸗ 
a Stettiner Nachrichten. Frl. Wendt ergötzliche Proben ihrer Komik. e eee ee eee 00 ent l Kr 
. ame 10850 | Darm den sen g | London, 9. März. Wollauktion. Preiſe berrlich fun. Auf den diath ber Liebeiteripucitn 


Weiter machten ſich Frl. Makay (Nelly), 
Frl. Kroſchar (Suſanne), Frl. Swoboda 
(Tänzerin Florida) und Herr Wendt (Henry 
Burton) um die flotte Aufführung verdient. Der 
Schwank füllt leider wieder nicht den Abend und 
verſuchte man dies durch übermäßige Ausdehnung 
der Pauſen zu ergänzen, mit Recht erregte dies 
im Publikum Mißſtimmung. u. C. K. 


do. 115 5 2 5 6 7 

Hop A.. (100) 4% Oſipreuß. Südbahn f 8 . hatten bereits am Sonnabend 1200 Arbeiter die 

ieren i , ae Fear ed hn 16.0 Be ae Arbeit eingeſtellt. 4 

chen” 14500 Nocpbentſce eos 8% „ . ECeoſia, 11. März. Die Parteigenoſſen 
— 8 * \ ö „ . . 2 
Beseräburg. Putz 21890 Fed 45.50 iger aß Zankow demnächſt nach 
ee 0 lee 8 Waſſerſtande e 

Tendenz: Behauntet. Stettin, 11. März. Im Mevier 17 Fuß n — 

Si Rs 1. gal. 5.50 Olten. 


Laffee. (Nachmittagsbericht) Good aperege 
Sante per März 77.50, per Mai 70,28. per | 
September 76,00, per Dezember 73,50. Schleppend. des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 


Stettin, 11. März. Die Lehrer der höheren 


von Hannover ausgegangenen Anregung vereinigt, 
um dem Fürſten Bismarck zu ſeinem 
achtzigſten Geburtstage ein koſtbares Ehren 
geſchenk nebſt Adreſſe zu überreichen. Auf 
eine dieſer Tage deshalb in Friedrichsruhe an den 
Fürſten gerichtete perſönliche Anfrage ſoll ein noch 
näher zu beſtimmender Tag zwiſchen dem 5. und 
8. April zum Empfange dieſer Abordnung, der 


Aus den Provinzen. Awstlicher Ofiiye-@isbericht: 4 6 


i dere Theilnehmer mit Damen anzu⸗ m zem fe 1 WW: 0 
ſchtezen buen fein lm feſtgeſetzt eee Treptow a. R., 10. März. Der Kandidat Hamburg, 9. März, Nachmittags 3 Uhr. 11. März, 8 Uhr Morgens. Stoffe birskt aue der Zabrik un 
— Der Regierungs⸗Referendar Graf von Loß von hier iſt zum Archidiakonus der hieſigen Zuckermarkt. (Schlußbericht.) vide Rohe Memel: Seetief eisfrei, etwa 8 Seemeilen vom von Elten & Keussen, Ersfeld, 


f zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement, Strande Eis ſichtbar. ; Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtoffe 
* Parchim, 10. März. Nach einem hier⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg, per März Nidden: See Eis, Haff ſtarkes Eis. Beplets. Man derlange Muſter mit 

her gelangten Telegramm iſt geſtern der Direktor 9,20, per Mai 9,32 /, per Auguſt 9,62 per Pillau: See und Einfahrt eisfrei, Haff feſte Eis⸗ > 

Ehlers von der verkrachten. Mecklenburgiſchen Oktober 9,72 /. Still. * decke. ER 60 Schutzumittel. 
Kreditbank in Tribſees verhaſtet worden. Mit Re br Arenen, 9. März. (Börſen 7 Schluk⸗ Neufahrwaſſer; See und Einfahrt eisfrei. 91 Special-Preisliste versendet in geschloss, Couveb @ 
ihm gelang es den ebenfalls fallirten Kaufmann bericht.) Raffimirtes Petroleum. (Offizielle Danzig mit Eisbrecherhülfe zu erreichen. ohne Firma gegen Einsendung von 20 in Mar! 
Chriſtiau Klaehn feſtzunehmen, welcher noch kurz Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) Steigend | Brüſterort, Oxhöft, Hela, Rixhöft: See WV. HI. Miele, Frankfurt a.) . 
vor der Inſolvenz⸗Ernlärung der Bank größere Lolo 6,10 B. — Baumwolle ruhig. Lkeilsſrei, f 555 es 


Schwerin⸗Putzar hierſelbſt hat die zweite St. Marienkirche gewählt. 
Staatsprüfung für den höheren Vers 
waltungsdienſt beſtanden. 5 

— Die Influenza hat auch in unſerer 
Stadt in letzter Zeit ſich ſehr unliebſam bemerk⸗ 
bar gemacht, die Zahl der daran Erkranſten iſt 
ziemlich groß, doch ſcheint der Verlauf der Krank⸗ 
heit bisher überall günſtig geweſen zu ſein. 


